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Sport und Spiel
Kummer SS ' 50. lahrgang Beilage des Volks freund Karlsruhe . H . April 1050

Arbeiter-Sport
Jfußball

Spiegel vom Sonntag. 13 . April 1930. 3. Fuhballbezirk
Trupp« 1

Auch Leut« wieder muhte Durlach sich gegen Hagsfeld, auf dessen
Platz, mit 2 : 1 Toren di« Punkte abneLmen lassen . Durlach II —
Vagsfeld II 4 : 3.

Au, bolt sich in Knieliugrn mit 3 : 2 Treffern die erste Nieder-
*®8e . Knielingen II — Lue II 4 : 1.

Trupp« 2
Hohenwettersbach überläßt auf eigenem- Platze Welschneureut
3 : 4 Toren die Punkte .

Eilrnbahuersind auch weiterhin bestrebt, die Svitz« »u halten und
Artigen Wörth mit 4 : 1 Toren ab.

Truppe 3
Nur knavv mit 3 : 4 kann sich Bergbaus»» in Weingarten be-

luvten . Bergbaus«» II — Weingarten II 2 : 0.
Im Lokalkampf Spielberg gegen Ittersbach gewannen Letztere

Mit z u ,
^ Wolfartsweier und Grötzingr» teilen sich mit 2 : 2 die Punkt«.
Wolfartsweiter II — Grötzingen II 0 : 3 .

Neichenbach II — Trünwettersbach II 1 : 8 . 1 . Mannschaften aus-
«rsallen.

Truppe 4
Einen Bombensieg erzielt mit 1 : 10 Reuburgweier in Rastatt .
Durch den 2 : 5 - Tieg von Union über Mublburg behauptet sich" stgenannte Elf weiterhin als führender Verein seiner Truppe .

Union II — Mublburg II 1 : 5.
^Sorchheim muh durch ein 3 : 3 an Baden-Baden einen wertvollen"unkt abgeben.

Hintermannschaft wirft ihren Sturm immer wieder nach vorn . Auch Grün »
Weib fetzt scharf « Schaffe auf» gegnerisch « Tor . doch der Torwart klärt
immer wieder . Kurz vor Schlutz schiebt Union da» 5. und letzte Tor . Ta »
Treffen war ein Punktekampf , wie er nicht ausgctragen werden sollte.
Schiedsrichter zu weich . Die 2. Mannschaft von Grün -Wcitz unterlag gegen
Union mit 1 : 5 Toren . H . R.

Walter I . — Bulach I . ß : 1 (5 : 0) .
. Nervöse» Spiel . Wacker geht in der 20 . Minute durch Elfmeter in Füh¬

rung . In der Folgezeit bleibt der Platzverein im Vorteil . Drei weitere
Tore fallen kurz hintereinander , denen kurz vor der Pause sich da» 5. an¬
reibt . Nach Seitenwechsel verteilte» Spiel . Durch einen wetteren Elf¬
meter bucht Wacker Nr . 5. Bulach erringt , nachdem ein Spieler von ihm,
wegen Unsportlichkeit da» Feld verlasten mutzte , kurz vor Schlutz , da»
wohlverdiente Ehrentor . Mehr sportliche Disziplin ist etlichen Bulacher
Spielern zu empfehlen. H .

WolsartSweier 1 . —- Brötzingen I . 2 : 2 ( 1 : 2 ).
Sin dem Arbeitersport würdige » Treffen . Wolfartsweier spielte über¬

legen, jedgch konnte Och sein Sturm nicht durchsetzen .
Eine» 3 : 0-Sieg konnte Grötzingen» II . Els gegen die von Wolfart ».

Weier erringen . S .
Eggenftein I . — Durmersheim I . 4 : 3 (3 : v) .

Ein flottes und in allen Teilen schöne» Treffen . Bei der Pause lag
Eggenstein mit 3 : 0 in Führung . Durmersheim lief nach Deitenwechsel
zur Hochsorm auf ; zu einem Unentschieden oder Sieg konnte e» jedoch
nicht mehr kommen .

Südftadt i . — Ettlingen i . 4 : 1.
In Anbetracht der unfairen Gpielweis« von Ettlingen ist dieser Sieg

um so höher zu bewerten . Schiedsrichter sehr gut . F . B.
Eisenbahner — Wörth 4 : 1.

Da » Spiel stand im Zeichen der Ueberlegenheit der Eisenbahner , trotz,
dem sie mit drei Mann Ersatz antrat «». Beid«» Mannschaften machte der
schwer « Boden viel zu schaffen , wodurch sich manch« Unsicherheit bemerkbar
machte .

Bor Halbzeit konnten die Eisenbahner drei Tor « buchen . Wörch da»
gegen konnte durch Verwandeln eine» Elsmeter» «in verdiente» Ehrentor
erzielen. Mit diesem Stande wurden die Plätze gewechselt . Nach Halbzeit

Sn der Trupp« 5
foielt Ottenhausen gegen Buckenberg . Ottenhausen gewinnt mit 4 : 0.

Truppe 8
Ein hoher Sieg von 4 : 1 heimst Südftadt gegen Ettlingen ein.

Mdstadt II — Ettlingen II 0 : 7.
Wacker überfährt Bulach mit 6 : 1 .

Trupp « 7
Daglaudrn legt Rand «! mit 9 : 0 Toren hinein .

. bagenbach muh sich gegen den Tabellenführer Trüuwiukel bei' •net 3 : 0 - Niederlage die Punkt « nehmen lassen.
. Eggenstein gewinnt knavv gegen Durmersheim mit 4 : 8. Eggen«
stein li — Durmersheim II 1 : 2.

Non Liedolsheim kehren F .T. Karlsruh« mit einem 2 : 1 - Sieg"°ch Saufe .
Jugeudfpiele :

bagsfeld — Au« 2 : 1 , Knielingen — Forchheim 2 : 1, Ottenhausen^ Buckenberg 4 : 0.
3 , Mannschaften :

Aue — Welschneureut 4 : 1 .
Freundschaftsspiel: Sagsfeld l b — Breiten 14 : 0.

». «ei feinem ersten Auftreten gegen Sagsfeld schnitt der Benjamin
Mitten sehr günstig ab . Ein« 4 : 0 Niederlage ist als sehr gut zu
Zeichnen. »

« anvel I . — Darlanden I . 0 : 9 (0 : 3) .
schöne» , ruhige » Spiel , dem Kandel in der ersten Hälsl« gut stand.
Doch di« 2. Halbzeit bringt deutliche Ueberlegenheit von Seiten

Eilanden », di« ein 9 : 0 Steg bedingt . Bei Kandel fehlt c» hauptsächlich
2turm und hier vor allen Dingen am Schutzvermögen, währ«nd dt«

^ ermannschast befriedigt . Di« Mannschaft von Darlanden wie» keinen"»Vach«« Punkt aas . Schiedsrichter im grotzen ganzen einwandfrei .
Rastatt I . — Neuburgweier I . 1 : 10 .

« ach Anstotz führt Neuburgweier . Nach überlegenem Spiel wer-
t,..

" W« Setten mit 5 : 0 für Neuburgweier gewechselt . Rastatt hatte auch
dem Wechsel nicht » zu bestellen . S » fehlt dieser Elf da» notwendige

und di« Spielerfahrung . Bei Erfüllung dieser Ausgaben ver»
^*»2«

Rastatt dennoch gut zu werden , denn spielerische Kräfte stnd vor»

,ß,
Itft fwrf wfe

allein ist nicht ausschlaggebend , nur der, der auch dm

Geist schärst, wird bestehen können im harten Daseins¬
kampf. Ganze Siege werden nur durch geistigeWaffen
erfochten. Dm volksfreund lesm, heißt umerrichtet sein
über alle Strömungm der Aed, ihn lesm, bedeutet

vorwärtsschreiten ! Aber lest Euer Blatt nicht nur ,
werbt auch dafür , überall , auf dm Sportplätzen , in
den Betrieben , auf dm Büros , immer und überall !

« nieltngen I . — Aue I . 3 : 2.
s ^ .̂ stngen gelang «» mit viel Müh« dies« 2 Punkte.- ' " wn gelang e» mn ctei a» uge irret « z Punne ZU sichern . Da »
'‘Ha wurde unter dem vollen Einsatz von Können und Körperkraft
n77" lraaen Titrrfi tvrftftrn « verteidiaung konnte Knielingen , di« mit

Kntelingrn 2. — Aue 2 . 4 : 1.
5,7 *' u 99en . Durch verstärkte Verteidigung konnte

* spielenden Auer mit 3 : 2 besiegen .
Forchheim 1 . — Baden -Baden I . 3 : 3 (3 : 1 ) .

} . dem Spiel der Jugend , bei dem Kmeltnge l aegen Forchheim mit
tzj . Erfolgreich blieb, betraten obengenannte Mannschaften da» Feld .
Njĝ EENd dir gorchbeimer Elf , gegenüber den früheren Spielen , absolut- « fallen konnte, bewiesen die v - c- . >— «-«—•»dH — . konnte, bewiesen die Gäste, daß sie zu kämpsen verstehen*® darf vorweg bemerkt werden , datz dem Spielverlauf nach, da»“l,a* , u rech,**<*&»« , u Ec« t besteht . Zum Spiel : Vom Anspiel an erweisen sich die

Genosten al» äußerst flink und gesährlich, so daß Forchheim»
»eh^ EMannschast zur Genüg« beschäftigt wurde . In der 13. Minute übcr-

Einheimischen dt« Führung . Di« Gäste dadurch angefeuert ,bald daraus den Ausgleich. Bi » zur Paus « ist Forchheim noch
erfolgreich. Mit 3 : 1 werden di« Seiten gewechselt . In der

Tdt,,
's Hälft« verliert da» Spiel immer mehr an Reiz . Durch allzuviel«

lUn» ""terbrechung werden beide Mannschaften an ihrer vollen Entsal -
btij^ Ebemmt . Ttr schönsten Angriss« werden wegen Kleinigkeiten unter ,
•ttl ivobei e» öfter» vorkommt, datz die zu beftrascnde Partei in Bor -

Eine scharse Entscheidung de» Schiedsrichter» gibt Baden -
U,, , ^ Elegenheit sein 2. Tor zu erzielen. Der rechte Verteidiger zeigt

ülatter Berteidiger und so ist e» möglich, daß Baden -Baden da»"tz»tor fchtetzt und einen Punkt mit nach Hause nimmt . L.
ty . Hohenwettersbach I . — Welschneureut I .

' 3 : 4 .
j Halbzeit aurgegltchene» Spiel . Stand 1 : 1 . Welschneureut legi

-»EEden t!5."Er vor, , dt« ab«r von Hohenwettcrrbach bald wieder ausgeholt
fw »ü - fc

ni8* Minuten vor Schluß erzielt Welschneureut da» SregeSior .
^ biw^ aalien der Torwächter » von Hohenwettersbach mutz unter allen" ° ' n gerüg, M .

I . 4 : 0.Psortz I . — Turner Rüppurr I .
^ n>«lg, -^ «lnnschas ^ n gaben sich Müh« , etwa » zu zeigen. Nur der guten
?aigig. ""nschast von Psortz ist e» zuzuschreiben, datz Rüppurr torlo »

. Dir einheimisch« Sturm spielte systemlos und könnt« bei einem
LOammenspiel mit mehr Schutzfertigkeit da» Resultat höher

Zannsch^-.
'lbpurr drängte bitweise stark , konnte ober gegen di« Hinter -

^ Mitzv»«,
' °on Psortz nicht » ausrichten und war auch stchtlich vom

^ Di, ,7» »erfolat .
bering Mannschaft von Psortz konnte mit einem 8 : 0-Sicg den
t#, Bei Psortz gesiel vier besonder» da» schön« Zusammen -^ Eb», ^ urn, und di« für dt« Zukunft werdend« Verteidigung . BeideGlicht « ,
» rü.

leiteten einwandfrei und konnten befriedigen . T . M .
Mühldurg I . — Union Karlsruhe I . 2 : 5 ( X : 4 ) .

m '
. Ta, wird vorgetragen und endet mit einem Ueberrafchungr -

>stst. . b« r detderseit» nimmt merMch zu. Union spielt überlegen.
ziemlich viel K- rp«rkrast. Bald ist der Ausgleich hcr-

dew ^ Estern».? '"' wieder erzielt Union den FührungStrefser . Trotz mäch -
üy» » ld p,,Ebr von seiten Mühldurg kommt Union z »m dritten Erfolg ,

^ Aayh burch prächtigen Kopsball Rümmer vier solgt. Mit die -
in di« Pause . Nach Wiederbeginn läßt die Schärfe

konnten die Eisenbahner ein weiteres Tor erzielen . Bei diesem Resultat
blieb e» bi » zum Schluß.

Di« Eisenbahner konnten gestern in der üblichen Hochsorm nicht her-
vorragcn . Ti « Hintermannschaft , sowie der Recht », und LinkSautzen waren
dir besten Leut« . Ter Sturm hatte mit seinen Schüssen reichlich Pech.

Bei Wörth ragte der Halblinke hervor . Der Torwart war manchmal
sehr unsicher . Zwei Tore waren für ihn haltbar . Der Sturm hatte ein
schöne» Zusammenspiel , jedoch schlte vor dem Tor der richtige Schutz .
Schiedsrichter gut .

Di« Eisenbahner haben in der Vorrunde sämtliche Gegner überfahren
und haben hiermit die Feuerprob « bestanden. Wenn st« in der Nachrunde
so sortmachen, kann ihnen der Titel Gruppenmeister nicht mehr genom-
men werden .

Weingarten I . — Berghausen I . 3 : 4 .
Einen wirklichen Benutz auf dem Gebiet« de» Futzballsporte» durste

man gestern in Weingarten erleben, bürgten doch betd« Verein« schon im
voran » sür ein gute» Spiel . Da » Resultat entspricht dem Sptelverlaus ,
wenn auch Weingarten manchmal tonangebend war . so hatte Berghausen
tn punkto Stellungsspiel sowie Ballbehandlung doch nur gute» und sür die
Weingartener Mannschaft wirNich Vorbildliche» gezetgt. Beiden Mann -
schäften gebührt ein Gesamtlob. H . Mannschaft 2 : 0 für Berzhausen .

» . K .

kjanüdall
Aus dem Wege zur BezirkSmeisterschaft. — Durlach I . und Karlsruhe A

Sndspielgegner . — Durlach' I . — Karlsruhe I . 2 : 1 <1 : 1) .
Di« Spannung ist gelöst . Durlach hat sich durch «inen glücklichen 2 : 1«

Steg di« Meisterschaft erkämpft.
Ueberraschend kommt Durlach bereits nach 2 Minuten im Anschluß an

einen Freiwurs zum FührungStrefter . Nachdem da» Spiel einige Zeit
auSgeglichcn verlief , machte sich ein« leichte Ueberlegenheit der Gäste be-
merkbar , die auch durch den Ausgleich zatzlenmätzig ihren Aurdruck findet.
Kurz nach Seitenwechsel gelingt Durlach wiederum ein« Ueberrumpelnng ,
und die Partie steht 2 : 1 . Mit verstärkter Deckung erwehren stch von jetzt
ab di« Einheimischen dem immer stärker werdenden Dränge » de» Geg¬
ner». Trotzdem ist am Resultat nicht » mehr zu ändern . Beide Mann¬
schaften brachten einen zahlreichen Anhang mit .

HagSseld — Schuysport 4 : 2 (1 : 1).
Die Platzbesttzer hätten e» nicht notwendig gehabt , durch laute » Auf¬

treten den Schiedsrichter zu beeinflussen. Sonst konnte man mit den ge¬
zeigten Leistungen zusrteden sein.

Rintheim — Darlanden 2 : 0.
D-a» Spiel nahm trotz beiderseitiger Härte einen schönen verlauf . Da»

_ _ _ _ .. . _ _ _ _ . . . _ __ Ergebnis überrascht; allerdings hat man schon besser« Leistungen von
• n * 4Brtt (mom »an » « Jfmtict tu« 2. Ettfltj , Uttioai6ttttq fmlaiba «i - »«f«» iv <IHgt»«i«» brlket st- vo, 4W » M WM . « 4

Mannschaft wird zweifellos bet der nächste » Serie ein ernste» Wort mit -
reden. Schiedsrichter schwach.

Mühlburg — Linkenhelm 0 : 5 (0 : 0).
Zum erstenmal hat Linkenheim einen Steg mit nach Haus« gebracht, der

auch wohlverdient war . Für di« jugendlichen Mühlburgrr bedeutet trotz¬dem da» Resultat ein Achtungrerfolg ; schon allein datz in den ersten 30Minuten da» Tor reingehalten werden konnte, will sehr viel hettzen . Dt«
Gäste stellen ein« sehr sympathische Mannschaft dar , der wir noch rechtviel« Erfolge wünschen. Spiel selbst ruhig und fair , Schiediricht-r ein-
wandfrei .

Blankenloch — Untergrombach 2 : 0.
Ta » Resultat kommt erwartet ; von Blankenloch wäre noch mehr svort-

liche Disziplin zu wünschen. Spielverlauf sonst befriedigend . A . R.

Wassersport
Anpaddeln der Kanuabteilung de» Wasseriportverein» Karllruheam 13. April 1930.

Die Paddclabteilung de» Waffcrsporwcrein » hat aus Sonntag . 13. Aprilihr diesjährige » Anpaddeln festgesetzt . E» fanden stch trotz de» regnerischenWetter» 80 Genossinnen und Genossen ein , um stch beim Anpaddeln zu be-teiligen . Eine Flottille von 17 Booten ! E» herrschte beste Stimmung . Die»schien auch Petrus wieder freundlicher zu stimmen, denn bald Netz derRegen nach und hörte schlietzlich ganz auf . Unser Ziel war Neuburg aufder Pfälzer Seite . Wir zogen unsere Boote bi » zum Stichkanal , um dortnach der Pfälzer Seite überzusetzen und treidelten nun weiter den schönenRhein hinaus bi» zum Neuburger Altwaster . Wir hatten von der PfälzerSeite au» einen schönen Blick hinüber nach dem Strandbad Rappenwört .da» jetzt aber noch öd und verkästen dalag . In Kiellinie ging» nun da»Altwasser hindurch nach Neuburg . Hier machten wir MittagSraft bi »2 Uhr . um dann in geschlossener Gruppe mit Gesang und unter den » län -gen einer Ziehharmonika bi» zur Mündung de» Stichkanal» abzufahreu .Hier gruppierten wir uns zu einer Propagandafahrt durch den Stichkanalnach dem Rheinhasen und wieder zurück und hinunter nach Marau . wodie Paddelfahrt beendet wurde .
Unsere erste Au»fahrt ist vorüber . Für -lle , die mit dabet waren , warsie ein Erlebnis , und hat jeden wieder bestärkt in seinem Gelöbnis , treuzur Abteilung , zum Arbeiter -Turn - und Sportbund zu stehen .

Kreiskampf im Schwimmen, O. u. io . Krns
Im Heidelberger Hallenbad trasen stch am gestrigen Sonntag zum längstfälligen KreiSwettkampf^Schwtmmen die besten Sportler beider « reise. Der» retSspartenleiter S triebe begrübt« eingangs die Erschienenen sowiedt« Sportler beider Kreise. Die gesamte Aktivität de» Heidelberger Ver¬ein» gab eingangs einen interessanten Einblick in ihre Uebungsftundendurch Vorführung einer Schwtmmstunde. Nun begannen tn der Reihen-folg« di« Wettkämpfe . Die Männerfreistilstafetre 4X100Meter brachte gleich einen interessanten Wettkampf, denn der erste und

*?* *.?*, SBann de» IX . Kreise» konnten tn Führung gehen, doch konntendie beiden Schlutzleute de» X . Kreise» die Stafette überzeugend gewinnenSehr abwechslungsreich acstaltete stch die I u g e n d l a g e n ft a f c t t e .denn der Rückenmann de» x . Kreise» konnte nur mit Mühe gleichhalten,so datz der Schlußmann mit blendendem Spiel und gutem Spurt mit dreiLänge» den Sieg bringen konnte. Die Männerbruststafette war von vorn,herein klar «ntschieden. Denn vom ersten Mann ab lag der X . Kreis tnFührung , so daß der Schlußmann mit einer halben Bahn Vorsprung am2i «l Anschlägen konnte. Das Kürspringen bracht« wiederum demX . Krei» den Erfolg . Die beiden Springer de» x . Kreise» Fuch» undWetnmann konnten gegenüber Spttzncr und Eitel vom IX . Krei» miteinem erheblichen Punkworsprung gut abschneidcn. Da » Wasserball ,spiel der Jugendlichen war in seiner ersten Halbzeit sehr ab-wechslungrreich und konnten ans beiden Seiten schöne Ersolge erzielt wer-den. Der Halbzeitstand von 5 : 3 für den X . Krei» war noch nicht über-zeugend flir einen Sieg ; doch die zweite Halbzeit brachte der Mannschastde» einheimischen Kreise» durch bessere » und taktischere » Spiel einen über-
zeugenden Sieg von 9 : 6. Die beiden Stürmer de» X . Kreises teilen sschdi« Torerfolg « . Beim IX . Krei» vermißte man das fystemvollere Spiel .Di« Männerlagen Näselte über 8X100 Meter war ein Wetlkamps.den stch der X. Krei» hätte schwerlich bei bester Konkurrenz de» geg .ncrischen « reise» nehmen lasten ; denn in der Lagcnstasette besitzt derX . Krei» im Mannheimer und Heidelberger Verein 2 Mannschaften , di«im übrigen Bundesgebiet mit zu den besten Mannschaften zählt . Derüberzeugende Sieg von nahezu zwei Bahnen Borsprung dürste für denX . Krei» da» beste Zeugnis dafür sein. Di« 4X100 Meter Freistil -
st a s e t t e der Jugend ließ ichon beim ersten Mann erkennen, datz e»für den x . Krei» ein« klare Entscheidung gibt, so datz die übrigen dreiSchwimmer der Stafette leicht den Sieg für den « reiz erringen konnten.Der schönst« Kampf de» Tage » war di« 10X2 Bahnen Freistil -
st a s e t 1 e. Bi » zum achten Mann war da» Rennen Kops an Kops. Mansah deutlich, datz der IX . Krei» alle Anstrengungen macht «. Um einenWettkampf sür stch zu entscheiden ; doch konnten die Schlußschwimmer de»IX . Kreise» ihren Gegenüber , trotz ollen Anstrengungen , den Sieg nichtau » der Hand reißen .

Zusamtnenfassend kann gesagt werden , daß die Veranstaltung unter gutertechnischer Leitung de» Kampfgerichte» sowie dem Funkitonärftab de» Hei .delberger Verein » einen flotten Verlaus nahm .

Nus dem - rutschen
Arbeiter-Athletenbun-

Die Bundes schule des Arbeiter -Athletenbundes in Gr oh -Ottersleben bei Magdeburg ist lertiggestellt ; die offi¬zielle Weihe soll im Mai stattfinden . Die Lebrgangtätigkeit in der
Schule wird Ende Mai mit einem Kursus für Borer beginnen . Ihmfolgen im Juni Kurse für Ringer , beber und gemischte Kurse.Außerdem haben sich bereits vier Kreist die Durchfübrung vonKreislehrgängen an der Bundesfchule gesichert . Es deutet alles dar -
auf hin . dah schon der erste Sommer in der neuen Lehranstalt rechtregen Betrieb ergeben wird .

Interessante und kunstvolle Arbeit verrichtet im Arbeiter -Atb-
letenbund die Sparte der Artisten . Wie die Ringer , Eewichtbeberund Borer des A.A.V . jährlich ihre Mannfchaftsferienwettkämvfe
durch die Bezirke, Kreist und Verbünde bis zur Bundesmeisterfchaktgeben lassen , so kommen auch die Artisten aus dem Bundesgebiet
jährlich einmal zu einer großen Veranstaltung zusammen, um stchdabei in ihren Leistungen zu messen . Der Artistenwettstreit 1930
wurde in der Stadthalle zu Magdeburg ausgetragen . Achtzig Ar¬
tisten zeigten vor 3000 Zuschauern ihre große Kunst. Die Zuschauer
waren sich darin einig , dah erstklassige Svezialitäten -Tbeater nichts
besseres bieten können als diese Arbeiter -Artisten . Kraft , Mut und
Gewandtheit waren hier zur Kunst gewmden , die allgemeine Be¬
wunderung erregte . Dabei darf nicht vergessen werden, dah dst Ar¬
tisten Amateursportler sind , die tagsüber ihren Berufen Nachkom¬
men . Don 32 AuMbrunsen erhielten folgend« fünf die ersten An¬
erkennungen : Friede ! Walter , Offenbach a . M . und 2. Rivals , Leip¬
zig (Reck -Barren ) ; 2 . 3 Richellis , Berlin ( Errentricker) ; 3. Osterni ,
Dessau ( Schlangenmensch) ; 4 . 2 Richard, Görlitz (Luftturner ) :
5 . 3 Harris , Leipzig ( Errentricker ) . Der Arbcitersportbewegung
sind durch die Veranstaltung in Magdeburg viele Freunde gewon¬
nen worden.

Repudlikgeg nee im bürgerlichen Sport
In Auerbach (Oberpfalz) benutzt die bürgerliche Svielver -

einigung ( Mitglied im Deutschen Fuhballbund ) und der
Arbeiter -Turn - und Svvrtverein gemeinsam einen Spielplatz . Rach
einem Fuhballsviel der Arbeitersportler , währenddem am Fahnen¬
mast die republikanische Flagge wehte, verlangte di« Lei¬
tung der Spielvereinigung die Entfernung der Flagge . Während
des dann folgenden Spieles der bürgerlichen Mannschaft blieb der
Fabnemlmst leer.
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